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700 Jahre Stadt Baden

Editorial

Das Mittelalter hat uns wieder einmal eingeholt. Feierte Wettingen 1995 die 950ste

Wiederkehr seiner Ersterwähnung mit einem grossen Fest, gedenkt die Stadt

Baden 1997 ihrer Stadtgründung. Obwohl Baden wahrscheinlich 1297 von Herzog

Albrecht von Habsburg-Österreich rechtlich zur Stadt erhoben wurde, ist dieses

Gründungsdatum aus der Sicht der heutigen Mittelalterforschung gar nicht mehr

so wichtig. Nicht nur, dass gar kein Gründungsdokument mehr existiert. Die

Siedlung Baden ist, wie wir alle wissen, wesentlich älter, bereits als römische Stadt

verbürgt und mit der Burg Stein und der Kirche schon weit vor dem genannten

Datum nachgewiesen.

Was soll also die erneute Beschäftigung mit dem Mittelalter? Ziel der in

diesem Band den Schwerpunkt bildenden Beiträge ist es nicht, den positiven oder

negativen Nachweis der Stadtgründung zu liefern. Vielmehr geht es darum, die

Entstehung der Stadt Baden im 13. und 14. Jahrhundert in einen grösseren

landesgeschichtlichen Zusammenhang zu stellen und die teils neuen Sichtweisen der

Mittelalterforschung einzubeziehen. Die für uns fremde Welt des Mittelalters soll

eine Erklärung finden.

Themen wie der Zusammenhang zwischen der Stadtentstehung und der Gründung

des Klosters Wettingen, die Diskussion um die Anlage der Siedlung im

13. Jahrhundert, das Neuartige an der Verwaltung der Habsburger, das Feben der

Vögte auf dem Stein oder der neuen Bürger in der Stadt und schliesslich das rätselhafte

Stadtrecht kommen dabei zur Sprache. Entstanden sind diese Beiträge aus

der Arbeit einer Gruppe von Studentinnen und Studenten der Universität Zürich.

Unter dem Titel «Stadt und Region» finden sich im zweiten Teil Beiträge aus

den verschiedensten Gebieten. An den Schwerpunkt knüpfen die zwei Artikel
über Mellingen an, das ebenfalls ein Stadtrechtsjubiläum mit einem grossen Festjahr

feiert. Weitere Jubiläen kommen zur Sprache: Die Entstehungsgeschichte der

Regionalplanungsgruppe Baden-Wettingen und das 150 Jahre alt werdende Seminar

Wettingen, das mit einem Beitrag zu Augustin Keller auf humorvolle Weise



gewürdigt wird. Die Schriftstellerin Verena Wyss, inspiriert durch die

Verenaschlucht bei Solothurn und durch Reto Fanzendörfers Fotoausstellung «Forena»

im Badener «Theater am Brennpunkt», entwirft in «Avas Hand» eine Interpretationshilfe

zum Verena-Kult. Badener Zeichnungen einer englischen Gräfin runden

mit dem traditionellen Beitrag von Uli Münzel den zweiten Teil ab. Schliesslich hat

uns auch die Aktualität eingeholt: Die grosse Aargauer Zeitungsfusion bietet den

Anlass, über eine Zeit zu schreiben, als man in Zürich das «Badener Tagblatt» als

«Blick von Baden» las.

Die letztes Jahr begonnene Berichterstattung über kulturelle Gruppierungen
und Ereignisse in der Region, unter anderem mit einem Beitrag zur vor 50 Jahren

gegründeten Theatergemeinde, sowie die Chronik zu den Themen, Politik,
Wirtschaft, Kultur und Wetter spiegeln das aktive kulturelle Feben in Baden und

Umgebung.

Wir glauben, mit dieser Auswahl ein breites Fesepublikum zu finden. Die
zahlreichen Gönner, allen voran die Stadt Baden, haben wiederum eine dicke und

reich illustrierte Nummer ermöglicht. Besten Dank dafür.

Silvia Siegenthaler, Bruno Meier, Andreas Steigmeier
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